
Von Schneewittchen, den sieben Zwergen und 400 Papierlampions
Bewohner der „Geenzebléi“ beteiligten sich an der „Nuit des Lampions“

Wiltz. Leuchtende, handgefertigte
Schneewittchen- und Zwergenfi-
guren, im Garten aufgestellt, und
400 bunte Papierlampions im
Atrium des Hauses, so präsentier-
te sich kürzlich das Pflegeheim
„Geenzebléi“. Anlass für den Lich-
terreigen war die „Nuit des Lam-
pions“, wobei die Märchenwelt in
der Senioreneinrichtung ein klei-
ner und feiner Beitrag zum Ge-
samtprojekt war.

Besonders wenn man die Ge-
schichte hinter der Geschichte
kennt. Denn die märchenaffinen
Laternenbauer sind allesamt Be-

wohner aus dem Wiltzer Pflege-
heim, die über Monate hinweg an
ihren Objekten getüftelt haben. „Es
war eine feste Gruppe von fünf Se-
nioren, zeitweise gesellten sich
noch weitere Bewohner hinzu“, so
Carmen Antony, Projektbeteiligte
seitens Servior: „Greg, ein Mitar-
beiter von 'Cooperations', kam je-
de Woche, um zu helfen. Ganz viel
Unterstützung haben wir auch von
unserem Technikteam und meh-
reren Ehrenamtlichen erfahren.“

Die lebensgroßen und detail-
genauen Schneewittchen- und
Zwergenfiguren bekamen von

Willy Zahnen, einem Bewohner
der „Geenzebléi“, Licht und Leben
„eingehaucht“.

Die 400 Papierlampions, zwar
ohne Leuchtmittel, aber nicht we-
niger effektvoll, entstanden in
Teamarbeit. Es wurde jeweils ein
Kleiderbügel mit einer Draht-
konstruktion verknüpft und mit
Spezialpapier überzogen.

Später wurde jeder Lampion
einzeln angemalt und an einem

Stoffnetz befestigt. In einem wei-
teren Arbeitsschritt spannten die
Techniker das Netz über das ge-
samte Atrium des Hauses – fast so
wie die bunten Regenschirme in
der Rue Philippe II in Luxemburg-
Stadt. Ein bemerkenswertes Pro-
jekt: freudebringend, kreativ,
teambildend, disziplinübergrei-
fend, lokalverbunden und einfach
nur schön. Sogar eine spezielle
„Nachtwache“ hatten die besorg-

ten Bewohner ins Leben gerufen,
um Schneewittchen und ihre
treuen Begleiter vor dem Umfal-
len zu behüten. Denn kurz vor der
„Nuit des Lampions“ wurden star-
ke Windböen vorhergesagt. Mit
einem Abschlussfest für sämtliche
Bewohner der „Geenzebléi“ ging
die diesjährige Auflage der Lich-
ternacht in der Senioreneinrich-
tung zu Ende.

(Servior via mywort.lu)Die Bewohner hatten viel Freude an den Figuren.

Die Schneewittchen- und Zwergenfiguren bekamen von Willy Zahnen, einem Bewohner der „Geenzebléi“, Licht
und Leben „eingehaucht“.

Eent vun de bedeitendste reliéise
Konschtwierker

Helzen. D'Kierch, déi am 18. Joerhonnert gebaut gouf, hatt eng laang a be-
weegte Geschicht hannert sich. Mat senge barocken Altär straalt de Raum
Schéinheet an Harmonie aus. De wäertvolle Schnëtzaltoer aus dem 16. Jo-
erhonnert gehéiert zu deene bedeitendste reliéise Konschtwierker va
Lëtzebuerg. Déi 88 Holzfigure verzielen op eng beweegend Manéier va
Freed a Leed am Liewe va Maria. Belty Eicher, Member vam Kierche-
rot, hatt d'Kierch an de Schnëtzaltoer mat hirer Geschicht virgestallt.
D'Theologin Christiane Kremer-Hoffmann an d'Pastoralreferentin gun-
gen an enger meditativer Aféierung an d'Symbolwelt van enger typi-
scher Duarrefkierch an, an han e par Zeene vam Schnëtzaltoer opge-
graff. Fir de musikalischen Deel han den Organist Gérard Closen an
d'Chorale van Helzen-Houfelt a Weiler ënnert der Leedung vam Toni
Schaack gesuarigt. (Alice Enders via mywort.lu)

Erlös des „Funky Donkey“ für „Guiden a Scouten fir eng
Welt“

Clerf. Im September 2014 fand in Clerf das Musikfes-
tival „Funky Donkey“ statt, das mit über 1 000 Besu-
chern überaus erfolgreich war. Organisiert wurde
dieses Event beim Pfadfinderchalet der „Scouts St.
Benoît“ aus Clerf. Der größte Teil des Erlöses wurde
kürzlich in Form eines Schecks von 6 000 Euro an
die ONGD „Guiden a Scouten fir eng Welt“ über-
reicht. Pierre Turpel, der Gruppenchef der Clerfer
Pfadfinder lobte die ehrenamtliche Arbeit der Chefs
der 144 Mitglieder zählenden Pfadfindergruppe, die
das ganze Jahr über den Kindern und Jugendlichen
des Kantons Clerf eine sinn- und wertvolle Freizeit-

beschäftigung bietet. Fränz Schartz dankte im
Namen der ONGD für die Spende und stellte anhand
einer Power-Point-Show die Projekte der ONGD in
Senegal, Niger und Bolivien vor. Die ONGD der „Gui-
den a Scouten fir eng Welt“ entstand vor 25 Jahren
und visiert eine nachhaltige und sinnvolle Entwick-
lung bei der Bevölkerung in der jeweiligen Region
an. Bürgermeister Emile Eicher hob das Engagement
der Clerfer Pfadfinder hervor und betonte, dass sie
würdige Botschafter der Gemeinde seien. Am 12. Sep-
tember 2015 ist übrigens die zweite Edition des „Fun-
ky Donkey Festivals“. (TEXT/FOTO: NICOLE MILBERT)

Kein Rennen mehr in Luxemburg
Erfolgreiches Jahr bei der „Euro-Rallye-Trophée“

Mertzig. Mit Freude konnte Präsi-
dent Guy Rasquin Vertreter aus
Belgien, Deutschland und Luxem-
burg anlässlich der Jahreshaupt-
versammlung der „Euro-Rallye-
Trophée“ (ERT) begrüßen. Mit
zehn Rallyes in vier Ländern so-
wie 32 eingeschriebenen Fahrern
und 17 Beifahrern kannte die ERT

ein hervorragendes Sportjahr 2014.
Aus den Veranstaltungen stach

die „Rallye de Luxembourg“ im Ju-
li mit 20 ERT-Teilnehmern be-
sonders hervor, gefolgt von der
„Rallye des Ardennes“ (B) und der
Saarland-Rallye (D) mit jeweils 19
Teilnehmern. Im Total gab es 130
ERT-Einschreibungen bei den

Rallyes. Die diesjährigen Titel ge-
hen an die Luxemburger Steve
Jung bei den Fahrern und Michèle
Brachtenbach bei den Beifahrern.
Die Junior-Championships wur-
den vom Deutschen Benjamin
Schmitt gewonnen. In dieser Ta-
belle wurden die Luxemburger
Gilles Jacoby und Charel Arendt

Zweiter und Dritter. Einen zufrie-
denstellenden Finanzbericht
konnte Schatzmeister Edgar Neu-
sius vorlegen. Aus den Planungen
für das Jahr 2015 geht hervor, dass
der Rallyekalender aus neun Ver-
anstaltungen besteht, jeweils drei
in Belgien, in Deutschland und in
Frankreich. Einen Luxemburger

Veranstalter wird es im kommen-
den Jahr nicht mehr geben.

Neu aufgenommen in der ERT
ist die ASA Dijon Côte d'Or aus
Frankreich, die ihre Rallye vom 22.
bis 24. Mai veranstaltet. Die Preis-
verleihung der Euro-Rallye-Tro-
phée 2014 wird Ende November in
Dinant (B) stattfinden. (C.)
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